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Jedes Jahr veröffentlicht der EU-Rechnungshof einen Horrorbericht – und 
es ändert sich gar nichts! In seiner Statistik für das Jahr 2007 schockt der 
Rechnungshof mit einer Verlustquote von 4,5 Milliarden Euro, über die es 
keine ordentliche Abrechnung gibt. Ursache: Schlamperei, Mißmanage-
ment, Korruption, Betrug. 
So rügt der EU-Rechnungshof, daß von den 42 Milliarden Euro, die für Aus-
gleichsfonds vorgesehen sind, elf Prozent gar nicht hätten ausbezahlt wer-
den dürfen. Bei den Landwirtschaftssubventionen – insgesamt 51 Milliarden 
des EU-Haushalts von 114 Milliarden – ortete der Rechnungshof eine Feh-
lerquote bis fünf Prozent. Beispiel: Agrarhilfe für Golfplätze. 
 

 
 

 

 

 
 

Herrn 
(Name und Anschrift bekannt) 
 
Sehr geehrter Herr . . . 
Für Ihre freundlichen Geburtstagswünsche meinen herzlichen Dank. Ich 
genieße mein hohes Alter vor allem in einem: dem Gefühl, von niemandem 
abhängig zu sein und seine Meinung frei äußern zu können. 
So habe ich der Leitung des Bundesministeriums mitgeteilt, daß ich an 
keiner Feier der Bundeswehr mehr teilnehmen würde, ehe nicht die Fälle 
Mölders und Günzel ehrenhaft in Ordnung gebracht wären. Natürlich habe 
ich keine Antwort erhalten und auch nicht erwartet.  

                                                                                     
 

Dieser Brief des ehemaligen Generalinspekteurs der Bundeswehr (1964-
1966), Heinz Trettner, an einen pensionierten General der Bundeswehr, 
erscheint hier auszugsweise. Der Autor stand im 99. Lebensjahr und ist am 
18.9.2006 verstorben. Er war der letzte noch lebende General der Wehr-
macht. Neben vielen in- und ausländischen hohen Auszeichnungen (Ei-
chenlaub) ist er mit dem Großen Verdienstkreuz des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland mit Stern und Schulterband ausgezeichnet 
worden. Ein Ehrenmann. 
 

 
 

Pianist und Dirigent Daniel Barenboim: „Natürlich geht es die Wiener und 
die Österreicher etwas an, was in Israel und Palästina passiert. Aber was 
die deutsche Politik macht, nämlich alles, was Israel macht, blind gutzuhei-
ßen, das bringt niemanden weiter.“ 
 

 
 
 

 
 

 

Die links-liberale PRESSE bringt eine große 
Diskussion mit jugendlichen Migranten aller 
Hautfarben und aller Volkszugehörigkeiten. Und 
als Titel: „Ich bin in beiden Ländern Ausländer“ 
als Beitrag eines der Diskutanten. 
Und genau darum geht’s! Und dieses Problem 
wird nicht durch hauptamtliche Migrationsfunk-
tionäre gelöst, sondern endet mit Sicherheit in 
Konflikt und Problem und Auseinandersetzung 
und Unglück. 
Schon klar, daß die Feinde der Völker alles un-
ternehmen, um diese auszumerzen – nur wird 
das nicht gelingen. Weil die Natur nämlich ihre 
eigenen Gesetze hat, und die lassen sich nicht 
in Brüssel verändern, auch nicht mit 2/3 Mehr-
heit. 
Das große Problem ist und wird sein, daß die 
Opfer dieser Einwanderungswellen „in beiden 
Ländern“ und in beiden Völkern Ausländer blei-
ben und bleiben werden. 
Nur sagen wir das seit tausend Jahren. 
Weiß Ihr                      mungo 

 

 
 

 

       Gefallen 

Ihnen die 

KOMMENTARE? 

Dann 

HELFEN 

SIE 

UNS 

durch: 

l Abonnements 

l Weitergabe 

l Adressen 

l Informationen 

 

AUF LEISEN SOHLEN WANDELN DIE SCHÖNHEIT, DAS 
WAHRE GLÜCK UND DAS ECHTE HELDENTUM.       
                                                                                              Wilhelm Raabe 
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KRIEGSKINDER 
 

Karsten Kriwat – FZ Verlag, Postfach 
600464, D 81204 München – 160 Seiten – 
Zahlreiche Bilder – Kartoniert € 14.90 
 

Kinderschicksale im 2. Weltkrieg. 
 
DER WEHRWOLF (1923-1933) 
 

Dietrolf Berg – Verlag Uwe Berg, Tangen-
dorferstraße 6, D 21442 Toppenstedt – 
Großband – 438 Seiten – Leinen € 30.— 
 
 

Der zunehmend politisierende Wehrwolf 
trat in ein Spannungsverhältnis zu den 
Parteien, vor allem zur wesensverwand-
ten NSDAP, die im Ringen um die Macht 
im Staate ein außerordentliches Durch-
setzungsvermögen bewies und letztlich 
die Oberhand behielt. Anstatt sich Hitler 
und seinem Gefolge auf dem Weg zu den 
Kräftezentren der Republik anzuschlie-
ßen, beharrte Kloppes Bund auf seiner 
Selbständigkeit und verbreitete eigene 
Zielsetzungen.  
 
 

 
 

 

BUCHTIP DES MONATS : 
 

ÜBERFALL AUF EUROPA 
 

Viktor Suworow / Dimitrij Chmelnitzki – 
Verlag Pour le Merite, Postfach 52, D 
24236 Selent – 320 Seiten – Zahlreiche 
Bilder – Hart gebunden € 25.95 
 

Neun russische Historiker belasten 
Stalin. Plante die Sowjetunion 1941 einen 
Angriffskrieg? 
 
 

 
 

VERSCHLUSSACHE  TERROR  
Gerhard Wisnewski – Verlag Knaur, 
Hilblestraße 54, D 80636 München – 349 
Seiten – Taschenbuch € 13.40 
 

Spannende Hintergrundrecherchen über 
wahre und erfundene Terroranschläge. 
 

ZIONISMUS GLEICH 
RASSISMUS ? 
 

Georg Wiesholler, Goethestraße 27, D 
85521 Ottobrunn – 43 Seiten - € 8.-- 
 

Ein Kommentar zur Rede des iranischen 
Präsidenten Mahmud Ahmadinedschad. 
 
RÄTSELHAFTE WIRKLICHKEITEN 
 

Viktor Farkas – Verlag Kopp, Pfeiferstraße 
52, D 72108 Rottenburg - Leinen 
 

Eine Reise durch das Gebiet der 
Grenzwissenschaften mit 80 
Begebenheiten, die sich aller rationalen 
Erklärungen entziehen. 
 

KLIMAWANDEL 
 

Dichtung und Wahrheit. 
 

Winfried Schuberth – Österr. Landsmann-
schaft, Fuhrmanngasse 18a, 1080 Wien – 
112 Seiten - € 8.20 
 

Eine neue ECKARTSCHRIFT. 
 
REVOLUTION DER SATTEN 
 

Konrad Windisch – 3. Auflage – 104 
Seiten – Leinen € 10.— 
 

Ein großer Teil der heutigen Jugend 
begehrt auf und weigert sich, die Lügen 
zu glauben. Wir haben das vor langer Zeit 
vorausgesagt. 
 


